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Bayerisches Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

DIE BAYERISCHEN ENERGIETAGE 2026
Energiewende. Hier. Jetzt. Gemeinsam gestalten!

Liebes Team Energiewende Bayern,

in drei Wochen beginnen die Bayerischen Ener­
gietage 2026 – sie finden vom 18. Juli bis 26. Juli 
in ganz Bayern statt. Auch in diesem Jahr steht 
wieder im Mittelpunkt, was die Energiewende in 
Bayern besonders macht: das breite Engagement 
in allen Gesellschaftsbereichen sowie die Vielfalt 
der Menschen und Akteure, die sie aktiv mitge­
stalten.

Die Bayerischen Energietage sind längst mehr 
als eine Aktionswoche. Sie sind eine Plattform, 
auf der sichtbar wird, wie Kommunen, Unterneh­
men, Bildungseinrichtungen und zivilgesellschaft­
liche Initiativen gemeinsam an der Energiezukunft 
arbeiten. Sie schaffen Orientierung, ermöglichen 
Austausch und geben Impulse – dort, wo Ener­
giewende konkret umgesetzt wird.

Gerade dieser direkte Bezug in die Regionen ist 
entscheidend: Die Energietage machen Projekte 

aus der Praxis sichtbar und zeigen den Bürger­
innen und Bürgern vor Ort, wie unterschiedlich, 
kreativ und zugleich zielgerichtet die Wege der 
Energiewende und zur Klimaneutralität in Bayern 
sind. Damit wird ein wichtiger Beitrag geleistet, 
um Wissen zu teilen, Vertrauen zu stärken und 
neue Ideen anzustoßen.

Ein Blick zurück auf die Energietage 2024 zeigt 
die große Dynamik dieses Formats: mehr als 240 
Einzelveranstaltungen in allen Landesteilen, getra­
gen von über 100 engagierten Akteuren aus dem 
Team Energiewende Bayern sowie weiteren Un­
terstützerinnen und Unterstützern. Ob Tage der 
offenen Türe, Besichtigungen, Informationsforma­
te, Mitmachaktionen oder fachlicher Austausch – 
überall stand das Ziel im Vordergrund, Energie­
wende erlebbar zu machen.

TEAM ENERGIEWENDE BAYERN

Monika Rauh
Leiterin Abteilung Erneuerbare Energien, Energiedialog  
im Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

3. INFO-MAIL 

Juni 2025

DIE BAYERISCHEN ENERGIETAGE  
STEHEN FÜR EINE ENERGIEWENDE,  
DIE IN GANZ BAYERN KONKRET  
ERLEBBAR WIRD.
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BAYERISCHE  
ENERGIETAGE

PACKEN WIR DIE ENERGIEWENDE 
GEMEINSAM AN!

WWW.ENERGIETAGE.BAYERN

Energiewende. Hier. Jetzt.

18. – 26. JULI 2026

Auftaktveranstaltung 

18. Juli | Regensburg

Diese Vielfalt wird auch 2026 wieder sichtbar 
sein. Die kommenden Bayerischen Energietage 
bieten erneut die Gelegenheit, gute Beispiele be­
kannt zu machen, voneinander zu lernen und ge­
meinsam neue Entwicklungen anzustoßen. Jeder 
Veranstalter bringt dabei eigene Schwerpunkte 
und Perspektiven ein – und genau dieses Zusam­
menspiel macht den besonderen Charakter der 
Energietage aus.

Mein Dank gilt schon jetzt allen, die mit ihrem täg­
lichen Einsatz die Energiewende in Bayern voran­
bringen. Ich möchte Sie herzlich ermutigen, sich 
auch in diesem Jahr wieder aktiv in den die Bay­
erischen Energietagen einzubringen, Ihre Projek­
te zu öffnen und den Austausch mitzugestalten.

Machen Sie mit und zeigen Sie, wie Energiewen­
de in Bayern bereits heute gelebt wird!

Abschließend möchte ich Sie darüber informieren, 
dass ich im Sommer 2026 mit der Leitung der Ab­
teilung 3 eine neue Aufgabe im Bayerischen Wirt­
schaftsministerium übernehmen werde. Im Zuge 
dessen gebe ich meine bisherige Funktion als Lei­
terin der Abteilung 9 ab. Diese Entscheidung ist 
mir nicht leichtgefallen. Umso mehr danke ich Ih­
nen herzlich für die vertrauensvolle und engagier­
te Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. 
Ich habe die gemeinsame Arbeit im Team Ener­
giewende Bayern sehr geschätzt und bin dankbar 
für die vielen konstruktiven Gespräche, Impulse 
und gemeinsamen Erfolge.

https://www.energietage.bayern
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Praxisbeispiel für integrierte und nachhaltige 
Energieversorgung 

Im Rahmen ihrer Abteilungsklausur 2026 hat die 
Abteilung 9 des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 
den Klarerhof in Bayrischzell besucht und sich vor 
Ort ein Bild von dem innovativen Energiesystem 
gemacht. Der Betrieb wurde zudem von Frau Ab­
teilungsleiterin Rauh als Gestalter im Team Ener­
giewende Bayern ausgezeichnet. 

Energie intelligent vernetzen

Seit 2021 entsteht am Klarerhof etappenweise 
ein ganzheitliches Energieversorgungskonzept 
mit dem Ziel, den eigenen Strom- und Wärmebe­
darf weitgehend aus erneuerbaren Quellen zu de­
cken. Dafür werden verschiedene Technologien 
wie Photovoltaik, Blockheizkraftwerk, Hackschnit­
zelheizung und Wärmepumpen miteinander kom­
biniert und durch Speicherlösungen ergänzt. Ein 
zentrales Energieverwaltungssystem sorgt dafür, 
dass Erzeugung, Speicherung und Verbrauch opti­
mal aufeinander abgestimmt sind.

Abwärme konsequent nutzen

Ein besonderer Fokus liegt auf der effizienten 
Nutzung vorhandener Energie. Abwärme aus un­
terschiedlichen Bereichen – etwa aus dem Heiz­
haus, der Trocknungsanlage oder der Milchküh­
lung – wird systematisch in das Gesamtsystem 
integriert. Auch bislang ungenutzte Potenziale, 
wie Stauwärme unter Photovoltaikflächen, wer­
den einbezogen und tragen zur Effizienzsteige­
rung bei.

Innovative Lösungen in der Praxis

Ein Beispiel für die praxisnahe Umsetzung ist die 
landwirtschaftliche Trocknungsanlage: Durch ein 
intelligentes Luftführungssystem kann die Trock­
nung von Heu, Hackgut und Nutzholz weitgehend 
ohne zusätzlichen konventionellen Energieeinsatz 
erfolgen. Stattdessen werden vorhandene Ab­
wärme und erneuerbar erzeugter Strom genutzt. 
Ergänzt wird das Gesamtkonzept durch weitere 
Bausteine wie ein Nahwärmenetz, eine moderne 
IT-Infrastruktur sowie Ladepunkte für Elektromo­
bilität.

Vernetzung als Erfolgsfaktor

Das Projekt am Klarerhof zeigt eindrucksvoll, wie 
durch das Zusammenspiel verschiedener Tech­
nologien und die konsequente Nutzung von Syn­
ergien eine effiziente und nachhaltige Energie­
versorgung entstehen kann. Gleichzeitig wird 
deutlich, wie wichtig engagierte Akteure sind, die 
sich trauen, neue Wege im Bereich Energiever­
sorgung und Vernetzungstechnik zu gehen und 
bereit sind, andere Interessierte über ihre Ansät­
ze zu informieren.

Dank an engagierte Gestalter

Der Klarerhof steht beispielhaft für die vielen Ge­
stalter im Team Energiewende Bayern, die mit in­
novativen Ansätzen und großem Engagement die 
Energiewende vor Ort umsetzen. Ihr Einsatz trägt 
maßgeblich dazu bei, dass aus Ideen konkrete Lö­
sungen werden – und die Energiewende in Bay­
ern Schritt für Schritt Realität wird.

IM
P

U
LS

ZENTRALES ENERGIE­
MANAGEMENT AM 
KLARERHOF
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Heimatenergie GmbH

Die Heimatenergie FMB GmbH steht als Zu­
sammenschluss von 9 Kommunen für eine 
nachhaltige, gemeinwohlorientierte Energiever­
sorgung in der Region. Ziel ist es, die regionale 
Wertschöpfung zu stärken und die Energiewen­
de gemeinschaftlich voranzutreiben. Aktuell re­
alisiert das Unternehmen erste Photovoltaikpro­
jekte auf kommunalen Liegenschaften mit einer 
Gesamtleistung von rund 400 kWp und entwi­
ckelt darüber hinaus weitere Vorhaben im Be­
reich Freiflächen-Photovoltaik und Windenergie. 

Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim 

Der Landkreis in Mittelfranken engagiert sich in­
tensiv für Energie und Klimaschutz. Er setzt auf 
Windkraft, Photovoltaik, Biomasse und Nahwär­
menetze. Der Fachbereich Energie und Klima 
koordiniert Projekte wie Energienutzungspla­
nung, CO2-Bilanzierung, kommunales Energie­
management und den Aufbau einer Wasser­
stoffinfrastruktur. Ergänzt wird dies durch 
Beratungs-, Bildungs- und Beteiligungsange­
bote sowie Maßnahmen zur Klimaanpassung.

Institut für Wasserstoff- und Energietechnik 
(iwe) 

Das Institut an der Hochschule Hof forscht zu 
energieeffizienten Lösungen, Wasserstoffan­
wendungen und regenerativer Energietechnik 
und bringt wissenschaftliche Erkenntnisse in 
die Praxis. Es koordiniert Fachnetzwerke, bie­
tet Weiterbildungen an und bindet Studierende 
in Projekte ein. Mit dem Hofer Energiesymposi­
um schafft das iwe eine zentrale Plattform für 
den Austausch in der Energietechnik und leistet 
wichtige Beiträge zur regionalen Energiewende 
und zur Transformation des Energiesystems.

Hydrogenious LOHC Technologies GmbH

Das Unternehmen entwickelt flexible Wasser­
stoff-Wertschöpfungsketten und ermöglicht 
mit seiner LOHC-Technologie die sichere, effizi­
ente Speicherung und den Transport von Was­
serstoff unter Umgebungsbedingungen in be­
stehender Flüssigbrennstoff-Infrastruktur. Der 
2013 gegründete Marktpionier aus Erlangen ar­
beitet mit internationalen Partnern an Industrie­
projekten zur Skalierung der Wasserstoffwirt­
schaft und Dekarbonisierung.

Kompetenznetzwerk Wasser und  
Energie e. V. 

Das Kompetenznetzwerk Wasser und Ener­
gie e. V. vereint über 50 Partner aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung und fördert 
den Austausch zu Wasser-, Energie- und Um­
weltthemen. Es unterstützt Innovationsprojek­
te, Qualifizierung und Öffentlichkeitsarbeit zur 
Energiewende und stärkt mit Veranstaltungen 
wie dem Hofer Energiesymposium die regiona­
le Zusammenarbeit.

Staatliche Berufsschule 1 Landshut 

Die Staatliche Berufsschule 1 Landshut ist zer­
tifizierte Klimaschule und engagiert sich um­
fassend für Energieeffizienz und Klimaschutz 
im Schulalltag. Sie nutzt 100 % Ökostrom, ein 
Blockheizkraftwerk und LED-Beleuchtung und 
bindet Schülerinnen und Schüler aktiv in Nach­
haltigkeitsprojekte ein. Mit verschiedenen Aus­
zeichnungen und praxisnahen Projekten leistet 
sie einen Beitrag zur Energiebildung und regio­
nalen Energiewende.

UNTERSTÜTZER
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Leipfinger-Bader 

Leipfinger-Bader ist ein führender Hersteller 
nachhaltiger Baustoffe und verbindet traditionel­
le Handwerkskompetenz mit ressourcenscho­
nender Produktion. Das Familienunternehmen 
stellt Baustoffe aus regionalen, nachwachsen­
den und recycelten Rohstoffen her, insbesonde­
re im Bereich Lehm. Ziel ist eine schrittweise 
CO2-neutrale Produktion durch eigene Energie­
erzeugung und klimafreundliche Technologien. 

.

Das Institut für Energietechnik (IfE GmbH) 

Das Institut für Energietechnik (IfE GmbH) an 
der OTH Amberg-Weiden ist ein Forschungs- 
und Beratungsinstitut für Energieeffizienz, er­
neuerbare Energien und kommunale Energiepla­
nung. Es unterstützt Kommunen und Unterneh­
men bei Energienutzungs- und Wärmeplänen 
sowie Transformationskonzepten und bringt als 
Unterstützer im Team Energiewende Bayern 
seine praxisnahe Expertise ein.

Enerix Regensburg 

Enerix Regensburg realisiert Photovoltaikanla­
gen, Stromspeicher, Wallboxen und Wärme­
pumpen für Eigenheime und hat bereits über 
3.200 Anlagen in der Region umgesetzt. Mit In­
formationsveranstaltungen unterrichtet das Un­
ternehmen über erneuerbare Energien und för­
dert die Energiewende vor Ort. Als Unterstützer 
im Team Energiewende Bayern bringt es seine 
praktische Erfahrung ein.

Marktgemeinde Neuhof an der Zenn 

Die Marktgemeinde im Landkreis Neustadt a.d. 
Aisch-Bad Windsheim engagiert sich seit Jah­
ren aktiv für die Energiewende. Sie setzt auf 
erneuerbare Energien durch Bürgerwindanla­
gen und Nahwärmenetze auf Basis von Hack­
schnitzeln sowie auf Energieeinsparung durch 
LED-Umrüstung und nachhaltige Bauprojekte. 
Ergänzt wird dies durch Förderprogramme für 
Solaranlagen und energetische Sanierungen, 
einen E-Bürgerbus sowie Bildungsangebote in 
der Grundschule. 

Hardy Barth GmbH

Ein Familienunternehmen für Photovoltaik, Spei­
cher und Ladeinfrastruktur mit über 25 Jahren 
Erfahrung und mehr als 5.000 realisierten An­
lagen. Das Unternehmen entwickelt eigene 
AC-Ladestationen „Made in Germany“ und 
trägt durch Planung und Umsetzung von PV- 
und Energiesystemen aktiv zur Energiewen­
de bei. Als Unterstützer im Team Energiewen­
de Bayern bringt es seine Expertise in Energie, 
Speicher und Mobilität ein.

Consolinno Energy GmbH 

Die Consolinno Energy GmbH aus Regensburg 
entwickelt intelligente Energie- und IoT-Lösun­
gen, die Photovoltaik, Speicher, Wärmepum­
pen und Elektromobilität vernetzen. So werden 
erneuerbare Energien effizient genutzt, CO2-
Emissionen reduziert und Stromnetze stabili­
siert. Das Unternehmen bringt als Unterstützer 
im Team Energiewende Bayern seine technolo­
gische Expertise ein.

UNTERSTÜTZER
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PV-Anlage auf kirchlichem Großdenkmal in 
Würzburg

Bayerns erste Photovoltaikanlage auf einem 
kirchlichen Großdenkmal in Würzburg wurde 
von Energiestaatssekretär Tobias Gotthardt als 
Gestalter ins Team Energiewende Bayern auf­
genommen. Auf einer Dachfläche von 1.530 
Quadratmeter wurden knapp 20.000 Solardach­
ziegel auf dem Kloster der Kongregation der 
Schwestern des Erlösers mit einer Gesamtleis­
tung von 155 kWp verlegt – in dieser Größen­
ordnung bislang einmalig. Das Projekt zeigt bei­
spielhaft, wie Denkmalschutz und erneuerbare 
Energien erfolgreich vereint werden können, oh­
ne die historische Substanz zu beeinträchtigen. 
Als Modell mit Vorbildcharakter setzt es ein 
starkes Signal für die Energiewende in Bayern. 
Mit der Nutzung von Photovoltaik auf Kirchen­
dächern wird nicht nur saubere Energie erzeugt, 
sondern auch ein wegweisender Impuls für Bür­
gerinnen und Bürger, Gemeinden und Besucher 
gesetzt.

  

Passivhaus-Schwimmbad Bambados

Bayerns Energiestaatssekretär Tobias Gotthardt 
hat das Passivhaus-Schwimmbad „Bambados“ 
der Stadtwerke Bamberg als Gestalter im Team 
Energiewende Bayern ausgezeichnet. Das 2011 
eröffnete Hallenbad zählt zu den weltweit ers­
ten Bädern im Passivhausstandard und gilt heu­
te als international beachtetes Modellprojekt.

Die Passivhausbauweise ermöglicht einen be­
sonders niedrigen Energiebedarf. Eine wär­
mebrückenfreie Gebäudehülle verhindert kal­
te Oberflächen, reduziert den Aufwand für die 
Luftentfeuchtung und erhöht zugleich den Kom­
fort für die Badegäste. Durch die geringere Ver­
dunstung des Beckenwassers sinkt zudem der 
Nachheizbedarf, was zu deutlich niedrigeren Be­
triebskosten führt. Insgesamt kann der Energie­
verbrauch um rund 56 Prozent im Vergleich zu 
einem konventionell neu gebauten Schwimm­
bad reduziert werden.

Ergänzt wird das Energiekonzept durch ein 
hauseigenes Blockheizkraftwerk sowie eine auf 
dem Dach installierte Bürger-Solaranlage.

MITGLIEDER UNTERSTÜTZER

PARTNER GESTALTER

TEAM  
ENERGIEWENDE  
BAYERN

Alle, die sich aktiv  
an der  Energiewende  
in Bayern beteiligen

Multiplikatoren und   
Vorreiter, die ihre   

Erfahrungen teilen

Beraternetzwerk  
im Energie bereich

Leuchtturmprojekte,  
die motivieren

GESTALTER



Die bayerischen
Bezirksregierungen

 

Inhaltlicher Schwerpunkt/Expertise

Die Bezirksregierungen sind als Mittelbehör­
den u. a. für den Austausch zwischen dem Bay­
erischen Wirtschaftsministerium und den Kom­
munen in ihrem Regierungsbezirk zuständig. Die 
Regierungspräsidentinnen und Regierungsprä­
sidenten agieren als regionale Energiewende­
beauftragte der Bayerischen Staatsregierung. Mit 
ihren Energiekoordinatoren unterstützen sie die 
Aktivitäten rund um das Thema Energie in ihrem 
Regierungsbezirk und stehen den Kommunen bei 
der Umsetzung der Energiewende vor Ort zur Sei­
te.

Zielgruppen

Kommunen

Tätigkeiten

Information/ Vernetzung/ Koordination durch Ver­
anstaltungen/ Fachvorträge/ Workshops/ Messe­
auftritte/ Infobriefe/ Austauschtreffen
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Inhaltlicher Schwerpunkt/Expertise

Das Zentrum Wasserstoff.Bayern (H2.B) ist die 
Koordinierungs- und Vernetzungsstelle für Was­
serstoff des Freistaats Bayern. Es agiert an der 
Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, 
Politik und Öffentlichkeit und bündelt die vielfäl­
tigen Kompetenzen und Wasserstoffaktivitäten 
des Freistaats unter einem sektorenübergreifen­
den Dach.

Zielgruppen

Die Hauptzielgruppe des H2.B sind die Part­
ner im Wasserstoffbündnis Bayern, ein Zusam­
menschluss aus über 380 Akteuren aus Wirt­
schaft und Wissenschaft mit einem Sitz in Bayern 
(Stand: April 2025). Darüber hinaus pflegt das 
H2.B engen Kontakt mit bayerischen Wasser­
stoff-Regionen sowie zahlreichen anderen natio­
nalen und internationalen Wasserstoffakteuren 
und -organisationen.

Tätigkeiten

Das H2.B bietet zahlreiche Angebote zur Vernet­
zung, Information und Beratung von Akteuren aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik – von News­
lettern über Informations- und Netzwerkveranstal­
tungen bis hin zu Reisen und Gemeinschaftsstän­
den auf Messen. 

Bayerische Bezirksregierungen

siehe 
StMWi  Energie  
TeamEnergiewende  Partner

Zentrum Wasserstoff.Bayern (H2.B)

Fürther Straße 250 // 90429 Nürnberg  
Tel. 0911 5302-99237  
info@h2.bayern

www.h2.bayern
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https://www.stmwi.bayern.de/energie/team-energiewende-bayern/partner/
mailto:info%40h2.bayern?subject=
http://www.h2.bayern
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	 Was wäre für Sie ein „überraschender“ Durchbruch in der Energie­
wende, den Sie gerne in den nächsten fünf Jahren erleben würden?

Ein echter Durchbruch wäre, wenn jede Kommune Zugriff auf einen eige­
nen, wirtschaftlich tragfähigen lokalen Energiespeicher hätte – als Rückgrat 
für regionale Resilienz und Versorgungssicherheit.

	 Welche kleine, alltägliche Veränderung würden Sie jedem raten, um die 
Energiewende voranzutreiben?

Mehr Out-of-the-Box-Denken im Alltag: Technik hinterfragen, physikalisch 
und wirtschaftlich mitdenken – denn unser Wohlstand ist Grundlage jeder 
nachhaltigen Transformation.

	 Welches Projekt oder welche Initiative in Bayern finden Sie besonders 
inspirierend?

Das Projekt von terahash – Bitcoin-Mining zur Netzstabilisierung – ver­
bindet Digitalisierung, Energienutzung und Wirtschaftlichkeit auf überra­
schend intelligente Weise.

Constanze von 
Hassel

Chefredakteurin 

Bayerische 
GemeindeZeitung

	 Was wäre für Sie ein „überraschender“ Durchbruch in der Energie­
wende, den Sie gerne in den nächsten fünf Jahren erleben würden? 

Dass die Vorteile der Erneuerbaren Energien und dezentraler Versorgungs­
strukturen besser erkannt werden. Nach wie vor wird zu negativ dazu 
kommuniziert, wird Bedenkenträgern und Verhinderern zu viel Raum ge­
geben. Denn die Vorteile für die gesamte Gesellschaft sind enorm.

	 Was ist die größte Herausforderung, die wir als Gesellschaft auf dem 
Weg zur Energiewende noch überwinden müssen? 

Wir müssen als Einzelne wie als Gesellschaft lernen, langfristiger zu den­
ken. Nicht nur auf kurzfristige Gewinne oder die aktuelle Wahlperiode 
schauen. Sondern erkennen, was uns und der Welt dauerhaft guttut. 

	 Welches Projekt oder welche Initiative in Bayern finden Sie besonders 
inspirierend? 

Für die Energiewende in Bayern braucht es die Zusammenarbeit Vieler. Ein 
Beispiel: im fränkischen Bürgersolarpark Uttenreuth erzeugen wir bereits 
seit 2014 im Zusammenarbeit mit drei Bürgerenergie-Genossenschaften 
Sonnenstrom auf einem ehemaligen Munitionsdepot.

Dr. Thomas E. 
Banning

langjähriger 
Vorstandsvorsitzender 
naturstrom AG 

aktuell Geschäftsführer  
NaturEnergy GmbH &  
Co. KGaA
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	 Was wäre für Sie ein „überraschender“ Durchbruch in der Energie­
wende, den Sie gerne in den nächsten fünf Jahren erleben würden?

Die verbindliche Verankerung des Klimaschutzes als kommunale Pflichtauf­
gabe. Für eine erfolgreiche Energiewende sind entsprechende personelle 
und finanzielle Ressourcen essentiell. Klimaschutz darf deshalb auf kom­
munaler Ebene kein „nice-to-have“ mehr sein.

	 Was ist die größte Herausforderung, die wir als Gesellschaft auf dem 
Weg zur Energiewende noch überwinden müssen?

Gesamtgesellschaftlich sehe ich es als enorm wichtig, dass wir die sozia­
le Komponente der Energiewende nicht vernachlässigen. Der Übergang zu 
nachhaltiger Energie muss fair gestaltet sein, niemand sollte zurückgelas­
sen werden. 

	 Welche Erfahrung aus Ihrer Arbeit möchten Sie anderen Unterstützern 
der Energiewende unbedingt weitergeben?

Ein gutes Netzwerk an Engagierten ist auf vielen Ebenen hilfreich – um 
sich gegenseitig zu bestärken, um voneinander zu lernen und um gute Bei­
spiele auszutauschen. Gemeinsam können wir viel bewirken und die Ener­
giewende voranbringen.

Susanne Gallenz

Leitung Stabsstelle 
Klimaschutz

Stadt Nürnberg

	 Welche kleine, alltägliche Veränderung würden Sie jedem raten, um die 
Energiewende voranzutreiben?

Klimaschutz darf nicht aus unserem Bewusstsein verschwinden. Beim 
Einkaufen z. B. schauen, woher das Obst und Gemüse kommt, bevorzugt 
regional einkaufen, das Auto nur nutzen, wenn unbedingt notwendig, 
neuen Technologien (die dem Klimaschutz dienen) gegenüber offen sein.

	 Was ist die größte Herausforderung, die wir als Gesellschaft auf dem 
Weg zur Energiewende noch überwinden müssen?

Klimaschutz muss ein allgemein anerkanntes Querschnittsthema werden, 
ohne große Diskussionen um Landschaftsverspargelung und Sinnhaftig­
keit von E-Autos, ohne Grünen-Bashing, ohne Spaltung der Gesellschaft.  
Klimaschutz muss als große globale Aufgabe erkannt werden.

	 Welche Erfahrung aus Ihrer Arbeit möchten Sie anderen Unterstützern 
der Energiewende unbedingt weitergeben?

Gerade im Bereich der Initiierung und Planung von Wärmenetzen braucht 
es Kümmerer. Mit wenig Aufwand lässt sich hier viel erreichen.

Kathrin Kimmich

Klimaschutzmanagerin

REGINA GmbH –  
Landkreis Neumarkt  
i.d.OPf.
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Tag der offenen Tür: 
50 Jahre Pumpspeicherkraft-
werk Langenprozelten  

13. Juni 2026 
Gemünden

Auftaktveranstaltung der  
Bayerischen Energietage 2026

18. Juli 2026 
Regensburg

Energie im Fokus:  
PV, Speicher und Erneuerbare 
Energien – Praxisbeispiele aus  
dem Berchtesgadener Land

23. Juli 2026 
Bad Reichenhall 

Würmtaler  
Energietag 2026

4. Juli 2026 
Gauting

 

Online-Vortrag:  
Gasheizung am Scheideweg: 
Mögliche Szenarien der 
zukünftigen Gasnutzung

21. Juli 2026 
online

 

5. LENK KOMMUNity  
Netzwerktreffen

15. Juni 2026 
Regensburg 

TEAM  
ENERGIEWENDE 
BAYERN
Sie haben Fragen oder  
Rückmeldungen an uns? 

K
O

N
TA

K
T

teamergiewendeBY@stmwi.bayern.de

A
U

S
G

E
W

Ä
H
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E
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E

R
M
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E

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Mehr erfahren

23.
Juli   
2026

04.
Juli  
2026

21.
Juli  
2026

15.
Juni 
2025

13.
Juni  
2025

18.
Juli  
2026

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie 
Prinzregentenstraße 28 / 80538 München  
Postanschrift 80525 München 
Tel. 089 2162-0 
info@stmwi.bayern.de 
www.stmwi.bayern.de

Stand: Juni 2026
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